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  Ein Wort zu vor


    Die Hypnose im Spiegel der Zeit









    





    



    Der Begriff Hypnose ist heute in vielerlei Munde. Die Mehrzahl der Menschen erzählen irgendwelche Geschichten, wenn das Gespräch auf das Thema Hypnose gelenkt wird. Die wenigsten sind über das Thema Hypnose tatsächlich sachgerecht aufgeklärt.



    





    Um den Begriff Hypnose ranken sich vielerlei Geschichten und Erzählungen, die beinahe mit Märchen zu vergleichen sind.



    





    Es wurden sehr viele Romane in der Kriminalliteratur über dieses Thema verfasst. Außerdem gibt es eine Reihe von Fernsehfilmen in denen das zentrale Thema Hypnose eine große Rolle spielt. In diesen literarischen Kunstwerken haben Schriftsteller ihre volle Fantasie einfließen lassen.



    





    Leider hat diese schriftstellerische Fantasie nichts mit der Realität zu tun. Alle Menschen mögen Geschichten, mögen Erzählungen, mögen Märchen. In weiten Teilen der Bevölkerung wird das Thema Hypnose auf der Hintertreppe des Okkultismus angesiedelt. Dadurch erscheint sie als mysteriös zum Teil als unseriös und viele Menschen fürchten sich vor Hypnose, weil sie glauben, dass der „Hypnotisierte“ ein willfähriges Objekt des Hypnotiseurs ist.



    





    Gehen wir hinaus ins Leben und fragen die Leute, was sie über Hypnose wissen dann wird all das seine volle Bestätigung finden.



    





    Obwohl wir heute in einem aufgeklärten Zeitalter leben, trifft das für die Hypnose nicht zu.



    





    Das Wort Hypnose hat etwas mystisches und gruseliges an sich. Nutzen wir heute im Zeitalter der Information entsprechende Medien wie das Internet zum Beispiel, stoßen wir auf eine übergroße Fülle an Informationen. Wenn wir die Informationen des Internets durchforsten, werden wir zu der Feststellung kommen, dass die Hypnose von jedem Autor etwas anders dargestellt wird.



    





    In der Tat gibt es keine einheitliche Definition über die Hypnose. Weil die Hypnose nur zu einem kleinen Teil wissenschaftlich erklärbar, ist kommt der subjektiven Betrachtungsweise des Hypnotiseurs große Bedeutung zu.



    





    Selbst die Meinungen in der Fachwelt gehen hier zum Teil weit auseinander. Es kommt immer auf den Standpunkt an, von dem aus die Hypnose betrachtet wird.



    





    Das vorliegende Buch soll etwas mehr Licht in das Dunkel dieses heiklen Themas Hypnose bringen.



    





    Auch in diesem Buch betrachte ICH die Hypnose von meinem Standpunkt aus. Mein Standpunkt und meine Sichtweise über die Hypnose beruhen auf den praktischen Erfahrungen mehrerer tausend von mir induzierten Hypnosen. Deshalb behaupte ich auch nicht, dass ich Ihnen den „Stein des Weißen“ präsentiere. Die in diesem Buch vertretenen Ansichten und Meinungen beruhen aus all meinen praktischen Erfahrungen.



    





    





    Dies sind meine zu tiefst persönlichen Erfahrungen, die ich selbst erlebt habe. Alles was der Mensch selbst erlebt hat, hat für ihn eine ganz immense Bedeutung, es prägt ihn, entweder für kurze Zeit oder lebenslang.



    





    Deshalb beziehe ich mich in den praktischen Beispielen vorwiegend auf meine eigene Praxis.



    





    Seit 1996 arbeite ich in eigener Praxis als klinischer Fachtherapeut für Psychotherapie (HPG).



    





    Die Hypnose übe ich seit 1978 aus. Im Jahr 1990 begab ich mich auf die Bühne als Show-Hypnotiseur. Darauf hin folgten mehrere Fernsehauftritte und Radio-Interviews.



    





    In 5-tätigen Seminaren gebe ich mein Wissen an andere Menschen weiter und unterrichte sie, die Hypnose zu erlernen, und das KOSTENLOS.



    





    





    Das vorliegende Buch erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.



    





    





    Für Anregungen und kritische Hinweise bin ich dem Leser dankbar.



    Ihre sachlichen und kritischen Informationen können Sie an mich weiterreichen:



    info@hypnose-gotha.de



    




  1. Ein kurzer historischer Überblick


    





    





    Glaubt man den wissenschaftlichen Erkenntnissen über die Nachforschung der Hypnose, so sind wahrscheinlich magische und hypnotische Zustände so alt wie das Leben selbst. Hypnotische Reaktionen gibt es außerdem bei Tieren, obwohl sie eher etwas mit kataplektischer Starre zu tun haben.



    





    Der ungarische Arzt Völgyesi beschreibt in einem seiner Bücher sehr genau die Hypnose bei Tieren.



    





    Trotzdem gibt es einen ganz wesentlichen Unterschied zwischen Hypnose beim Tier und beim Mensch.



    





    Bei der Tierhypnose spielt Schreckstarre (Kataplexie) eine wichtige Rolle. Die Schreckstarre dient in der Natur zum Schutz des Lebewesen, also zum Schutz des Tieres und damit zur Erhaltung der Art.



    





    Es sind Keilschriften aus den Ländern am Euphrat und Tigris erhalten geblieben, die uns zeigen, dass das älteste bekannte Kulturvolk der Erde, die Sumerer, bereits vor 6000 Jahren die Hypnose kannten. Damals wurde die Hypnose fast ebenso angewendet wie heute.



    





    Es wird berichtet das in der Priesterschule von Erech seit uralten Zeiten ein geschriebenes Werk aufbewahrt wurde, dass immer und immer wieder abgeschrieben wurde, und heute noch zum Teil erhalten sein soll.



    





    Weiter wird berichtet das damals die Priester, die zugleich die Ärzte des Volkes waren, in dem damaligen Tempeln kranke Menschen heilten.



    Diesen alten Aufzeichnungen zufolge haben damals die Priester den kranken Menschen heilende Suggestionen in die Ohren geflüstert.



    





    Die damalige Heilungsrate der Kranken soll 70 Prozent betragen haben. Zu dieser Zeit waren auch drei verschiedene Hypnose-Zustände bekannt.



    





    Genau wie heute unterteilten sie die Hypnose in ein leichtes, mittleres und tiefes Stadium. Seit der damaligen Zeit hat sich bis heute nichts geändert. Denn auch heute wird die Hypnose genau noch so eingeteilt.



    





    Selbst im alten Ägypten war die Hypnose als Heilmittel im damaligen Altertum bekannt. Es existiert ein so genanntes Papyrus Ebers, auf dem die Methoden beschrieben sind, wie die damaligen Heiler die Hypnose anwandten.



    





    Aber auch in der ältesten Sanskrit-Urkunde der Inder werden ähnliche Einteilung in der Hypnose beschrieben.



    





    Wir können davon ausgehen, dass im Altertum alle damals hoch entwickelten Völker die Hypnose kannten, beherrschten und angewendet haben.



    Es wurde in damaliger Zeit sehr viel durch die Praktizierung mit Ritualen und somit auch mit Trancezuständen umgegangen. So wie die Hypnose in der damaligen Zeit bekannt und angewendet wurde, wurden ebenso zeitgleich Erfahrungen mit der Selbst-Hypnose gemacht.



    





    An dieser Stelle könnten wir noch unzählige Beispiele von anderen Völkern anführen. Deshalb will ich an dieser Stelle auf weiterführende Beispiele verzichten. Größere Bedeutung haben für uns die Anfänge der so genannten wissenschaftlichen Hypnose der Neuzeit.



    




  2. Die geschichtliche Entwicklung der Hypnose in der Neuzeit


    





    Die Hypnose geriet viele Jahrhunderte in Vergessenheit. Bis zum Jahre 1200 wurde hier und da die Hypnose in der Volksmedizin angewandt.



    





    





    In der damaligen Zeit hatte die Kirche den allumfassenden Einfluss auf die Menschen und damit auf die Gesellschaft und den Staat.



    





    Die Kirche hat viele Jahrhunderte hindurch die Hypnose verboten und hat das hypnotisieren unter Strafe gestellt. Es wurde die Hypnose mit dem Teufel in Verbindung gebracht. Das war der Grund, dass die Hypnose eine sehr lange Zeit nicht praktiziert wurde.



    





    Die Inquisition hat jeden, der sich mit Hypnose beschäftigte als Teufelbeschwörer verbrannt. Erst als sich die Wissenschaften langsam etablierten, beschäftigten sich vereinzelt einige Personen mit ihr.



    





    Maximilian Hell (1720-1792)



    





    Der damals bekannte Astronom, und Professor Hell führte so genannte „magische Kuren" durch. Bei seinen Kuren nahm er selbst gebaute Magnete, die die Form der erkrankten Organe hatten und legte diese auf die schmerzhaften Körperteile.



    





    Seine Heilergebnisse waren außergewöhnlich. Die Heilungsrate soll zwischen 60 und 70% gelegen haben. Es wird berichtet, dass sich das allgemeine Befinden der Kranken zudem verbessert hat.



    





    Franz Anton Mesmer (1734-1815)



    





    Mesmer ist am 23. Mai 1734 als Sohn eines bischöflichen Jägers in Iznang am Bodensee geboren.



    





    Über die früheste Kindheit Mesmers ist so gut wie nichts bekannt. Messner soll nach der Volksschule zwei Jahre lang das Jesuitengymnasium in Konstanz besucht haben. Zwischen 1759 und 1766 studierte er Medizin.



    





    Bis zum Jahre 1774 befasste er sich mit Physik, Mathematik, Philosophie und vor allem mit Musik.



    





    Mesmer war bekannt mit Maximilian Hell und griff seine Idee mit den Magneten auf.



    





    Bald erkannte Mesmer, dass er auch ohne Magneten die Patienten heilen konnte.



    





    Bekannt von ihm sind die so genannten mesmerischen Striche oder auch Passes genannt. Diese Streichungen führte Mesmer etwa 5 cm über dem Körper des Patienten aus, ohne den Körper zu berühren.



    





    Er begann langsam vom Kopf zu den Füßen im Abstand von 5 cm diese Striche zu machen. Wichtig dabei ist, das über die Füße in weitem Bogen hinaus gestrichen wird und beide Hände in weitem Bogen über dem Körper bis hinter den Kopf zurückgeführt werden.



    





    Beide Hände des Ausführenden dürfen sich dabei nicht berühren. Einmal werden die Striche vom Kopf zu den Füßen gradlinig durchgeführt. Beim nächsten Mal wird wieder am Kopf begonnen und die Hände gehen an beiden Armen entlang zu den Händen des Patienten und werden dann wieder zusammengeführt und über die Beine bewegt.



    





    Diese alte Technik hat auch heute noch Bestand. Es ist eine sehr wirksame Methode, die jeder selbst ausprobieren kann.



    





    Nach sieben bis 12 Minuten fühlt sich der Proband sehr entspannt und erreicht in der Regel einen Trancezustand.



    Mesmer entwickelte daraufhin die Theorie, dass es im Weltall ein universelles Fluid magnetischen Ursprungs gibt.



    





    Dieses universelle Fluid durchdringt und beseelt alles lebendige. Mit lebendig verstand Mesmer Tiere, Pflanzen und Menschen. Ausgehend von dieser Theorie hat Mesmer sämtliche materielle Gegenstände und ebenso Bäume „magnetisiert“. Mesmer hatte spektakuläre Heilerfolge. Unter anderem heilte er eine Pianistin die seit ihrem vierten Lebensjahr erblindet war.



    





    Dies brachte ihm einflussreiche Feinde aus der damaligen Ärzteschaft ein.



    





    Er floh von Wien nach Paris. In Paris fand er begeisterte Anhänger und Freunde. Mitglieder des französischen Hofes kamen als Patienten zu ihm. Darunter war sogar Marie-Antoinette.



    





    Bei seinen Behandlungen legte Mesmer keinerlei Wert auf die Einschläferung. Es kam ihm besonders darauf an, bei seinen Kuren die so genannten Heilkrisen zu erzeugen.



    





    Bei seinen Kuren saßen die Patienten um einen mit magnetisiertem Wasser gefüllten Behältnis herum, aus dem viele Eisenstäbe herausragten. Diese Eisenstäbe wurden von den Patienten berührt und festgehalten.



    





    Mesmer glaubte das dadurch der magnetische Strom von einem Patienten zum anderen gelangt. Hier spielte die Erwartungshaltung und die induzierte Autosuggestion einen nicht zu unterschätzenden Faktor, die zu erwartende Heilkrise auszulösen.



    





    Wenn der erste Patient in eine solche Krise fiel, kam es dazu, das die anderen Patienten ebenfalls etwas zeitversetzt in eine solche Heilkrise fielen. Aus heutiger Sicht wissen wir, dass hier das Gesetz der psychologischen Ansteckung in der Gruppe seine Wirkung entfaltete. Durch diese Krisen wurden die meisten Patienten von ihrem Leiden geheilt.



    





    Der französische König ordnete 1784 eine Überprüfung der Lehren Mesmers an. In dieser Kommission waren alles Mitglieder der französischen Akademie der Wissenschaften.



    





    Unter ihnen befand sich auch der Arzt Gullotin, nachdem später die von ihm entworfene Gullotine stammte.



    





    Die Kommission kam zu dem Ergebnis, dass Mesmers Theorie vom „tierisch-magnetischen Fluidum“ ein Schwindel sei.



    





    Sie wurde deshalb als unwissenschaftlich abqualifiziert. Mesmers große Heilerfolge schrieb die Kommission der Einbildungskraft der Patienten zu.



    





    Die Anhänger Mesmers argumentierten gegen die Entscheidungen der Kommission. Die Kommission hätte die wichtigste Frage, wie so die Heilkrise bei Tieren ähnliche Symptome hervorbringt wie beim Menschen überhaupt nicht untersucht.



    





    Der König von Dänemark, der König von Bayern und der Zar von Russland befohlen den Ärzten ihres Landes, sich mit den Lehren Mesmers zu befassen.



    





    Somit kann Mesmer als Vorkämpfer der modernen Psychotherapie angesehen werden.



    





    Mesmer hat die Hypnose wieder entdeckt, ohne dass es ihm bewusst war, dass es die Hypnose ist.



    Er war der neue Wegbereiter und Wiederentdecker der Hypnose.



    





    Wer sich mit dem Leben von Franz Anton Mesmer näher beschäftigen möchte, dem sei das Buch von Stefan Zweig: "Die Heilung durch den Geist" empfohlen.



    





    Mögliche Erklärungen des Mesmerismus aus heutiger Sicht



    





    Theorie der Wirkweise aus heutigem wissenschaftlichem Verständnis







    In jedem Körper, in dem Energie fließt, der hat auch eine energetische Abstrahlung (im weitesten Sinne als menschliche Aura zu bezeichnen). So wie jedes Elektrogerät eine bestimmte Abstrahlung nach außen hat. Auf Grund der Funktionsweise unseres Nervensystems stellen wir eine Art biologisches Elektrogerät dar und strahlen einen Teil der Energie nach außen hin ab.

    
Die Abstrahlung ist messbar und ohne weiteres messtechnisch nachzuweisen. Zudem kennt jeder statische Phänomene wie z.B. das Berühren einer Metalltür nach dem Gehen auf einem Kunststoffbelag. Ein elektrischer Ladungsausgleich wird hier deutlich spürbar.

    

    Heute wird davon ausgegangen, dass ein Mensch mittels seiner energetischen Abstrahlung den Körperenergiefluss eines anderen Menschen beeinflusst (es erscheint physikalisch nur logisch).

    

    Durch die bloße Berührung findet schon ein Ladungsausgleich mit dem Körper des Anderen statt, der aber mittels gezielten Einsatzes sehr differenziert gesteuert werden kann.

    

    Bewegt ein Mensch seine Hände über dem Körper eines anderen Menschen (eine Berührung muss hierbei keinesfalls stattfinden), entsteht ein statischer Effekt, der den Fluss der Energie im Körper des Anderen beeinflusst.



    



    Je nachdem wie die Bewegung oder die Striche vorgenommen werden, haben sie unterschiedliche Effekte. Bei der Mesmerisierung hat sie bspw. einen beruhigenden Effekt, der zu hypnotischen Trancezuständen führen kann. In umgekehrter Richtung (also nicht körperab- sondern -aufwärts) wirkt sie sehr vital und belebend - bis hin zur Nervosität und Unruhe.

    

    In anderen Heilkünsten wie bspw. dem Jin Shin Jujitsu als manuelle Methode und der Akupunktur als Technik, die eine Beeinflussung durch Nadeln bevorzugt, sind die körpereigenen Energieflüsse schon sehr gut erforscht und erläutert und ebenfalls wissenschaftlich nachgewiesen.



    



    



    Die Abgrenzung

    
"Geistiges Heilen", "Energetisches Heilen" und "Handauflegen" werden in manchen Bereichen fast als Schimpfworte gebraucht und als Scharlatanerie abgetan.



    






    Abbé Faria (1755-1819)



    





    In Paris ließ sich 1813 der aus der portugiesischen Kolonie kommende Abbé Faria nieder. In Indien hatte er hypnotische Erscheinungen beobachtet und kam zu der Auffassung, dass zur Induktion des hypnotischen Schlafes keinerlei Fluidum des Hypnotiseurs erforderlich ist.



    





    Im Gegensatz zu Mesmer vertrat er die Auffassung, dass die entscheidende Wirkung von den Worten ausgelöst wird.



    





    Er hatte zu seiner Zeit eine sehr ungewöhnliche Methode, die Menschen in Trancezustände zu versetzen. Seine Methode bestand darin, dass er an den Kranken herantrat, blickte ihn scharf und stur an und rief ihm urplötzlich zu:



    " Dormez! "(schlafen Sie!)



    Es wird berichtet das fast 50% der Personen in eine spontane Hypnose fielen. Nun muss man auch wissen, dass er eine sehr große und imposante Erscheinung als Mensch darstellte.



    





    James Braid (1795-1860) und der Begriff "Hypnose "



    





    James Braid war ein englischer Augenarzt der viel zur Entwicklung der Hypnose im wissenschaftlichen Sinn beigetragen hat. Lafontaine ein Enkel des Fabeldichters Jean de Lafontaine führte in Manchester öffentlich Hypnose vor. James Braid begab sich dahin und wollte unbedingt dieser öffentlichen Sensation beiwohnen.



    





    Anfangs dachte er, dass alles nur ein Trick sei. Im Verlauf der Vorstellung beobachtete Braid das bei einer Person die Augenlieder wie beim Zwinkern vibrierten.



    





    Als Augenarzt hatte er sich von Beginn an auf die Augen der Personen konzentriert.



    





    Mit seinem ärztlichen Wissen wurde ihm klar, dass dieses Phänomen nicht gespielt sein konnte.



    





    Das Phänomen der vibrierenden Augenlider beschäftigte ihn so sehr, dass er sich sofort entschloss, eigene Versuche anzustellen.



    





    Zuhause bat er seine Frau, seinen Freund Walker und seinen Diener, dass sie ihm als Versuchspersonen zur Verfügung stehen.



    





    Er hielt ihnen den Knopf seiner Lanzettenbüchse in Höhe der Nasenwurzel vor die Augen und war selbst mehr als überrascht, als alle drei Personen in die hypnotische Trance fielen.



    





    James Braid gelang es auch, sich selbst zu hypnotisieren. Er schrieb seine Ergebnisse erstmals 1843 auf und führte den Begriff Hypnose ein.



    





    Von ihm stammt auch der Ausspruch: " Hypnose hilft auch dann, wenn alles andere versagt“.



    





    Während die französischen Wissenschaftler sehr begeistert von seinen Resultaten waren, schenkten ihm im eigenen Lande die Wissenschaftler wenig Aufmerksamkeit. James Braid wurde in seiner Heimat sehr angefeindet und vergessen.



    





    





    Jean Martin Charcot (1825-1893)



    





    Er war Oberarzt an einer Heilanstalt in Paris und Professor der pathologischen Anatomie. Als Neurologe genoss er internationalen Ruhm.



    





    Besonders seine Arbeiten über Nervenkrankheiten waren in der damaligen Zeit sehr angesehen.



    





    Charcot vertrat in krassem Gegensatz zur „Schule von Nancy“ vollkommen andere Ansichten über die Hypnose.



    





    Wahrscheinlich kam er zu anderen Ergebnissen, weil er mit geisteskranken Patienten experimentierte. Er kam zu dem Ergebnis, dass die Hypnose eine künstliche Hysterie(1) sei.



    





    	
        
            Hysteria bedeutet im griechischen: Gebärmutter. Die alten Griechen vermuteten, dass bei den hysterischen Charakterstrukturen, die Gebärmutter bei den Frauen im Körper umherwandere.
        

    




    Nach heutigen Erkenntnissen wird die Hysterie als intelligenteste aller Krankheiten definiert, weil sie jede Krankheit kopieren kann, ohne dass körperliche Befunde erhoben werden können. So gibt es „hysterische Lähmungen, Blindheit usw. Einen wesentlichen Beitrag leistete Freud bei der Neudefinierung des Begriffs.



    





    





    Als Technik verwendete er explodierende Schießbaumwolle und plötzlich aufflammende „Drummond-Kalklichter“ oder er ließ einen überlauten Gong erschallen. Die Geisteskranken fielen gruppenweise in einen hypnotischen Zustand der ausgelöst wurde durch den plötzlichen Schreck. Von ihm stammt auch der Ausspruch: "Es ist der Glaube, der heilt“.



    





    Damit hat er die „Schreckhypnose“ praktiziert.



    





    Die Schreckhypnose weist Ähnlichkeiten mit der Schreckstarre bei Tieren auf.



    





    Aus heutiger Sicht hat er der Hypnose sehr großen Schaden zugefügt.



    





    An dieser Stelle ließen sich noch zahlreiche andere historische Persönlichkeiten anführen, die sich große Verdienste erworben haben.



    





    





    Hier seien nur einige genannt:



    Der Pariser Arzt Auguste Ambroise Li?beault (1823-1904) gewann den französischen Professor Hyppolyte M. Bernheim (1843-1919) für seine Forschungen in Hypnose. Beide haben die Hypnose sehr erfolgreich eingesetzt und gelten in der Geschichte als die Begründer der „Schule von Nancy“



    





    Erwähnt sei an dieser Stelle der österreichische Arzt und Psychologe Sigmund Freud (1856-1939), der Begründer der Psychoanalyse.



    Freud sah in der Hypnose eine Möglichkeit, psychoanalytisch zu arbeiten. Mit dem „Werkzeug Hypnose“ wollte er an die traumatischen Kindheitserlebnisse der Patienten herankommen.



    Freud gab die Hypnose dann aber auf. Verschiedene literarische Quellen geben Hinweise darauf, dass die Hypnose ihm „nicht besonders lag“ und dass Freud kein sehr guter Hypnotiseur gewesen sein soll.



    





    Aus der Idee von Freud wurde in der Neuzeit die „Hypnoanalyse“ entwickelt.



    





    Johannes Heinrich Schultz (1884-1970)



    





    Verwandt mit der heterogenen Hypnose ist das autogene Training, dass der Altmeister der Hypnose über viele Jahre hinweg entwickelte und lehrte. Schultz war ein entschiedener Vertreter der „Psychologisierung des Arztes“. Selbst bis ins hohe Alter sei er von erstaunlicher körperlicher und geistiger Vitalität gewesen, weil er seine eigene Methode, die er anderen lehrte, selbst praktizierte. Schultz erkannte die Bedeutung der Psychotherapie im alltäglichen Bereich und hat immer mit Nachdruck darauf hingewiesen. Wahrscheinlich hat er erkannt, dass die meisten Leiden und Krankheiten ihren Ursprung in der Seele haben. Zudem war ihm bewusst, dass das gesunde Verhältnis von Anspannung und Entspannung Krankheiten und Leiden im Keim ersticken kann. Sein publiziertes Autogenes Training (Unterstufe) und die Selbsthypnose empfahl er für den nicht psychiatrischen Bereich. Vielmehr sollten sich die praktischen Ärzte damit anfreunden und ihren Patienten empfehlen.



    





    Sein Verdienst war außerordentlich, weil er auch viele Langzeitstudien anfertigte und diese Ergebnisse wissenschaftlich auswertete.



    





    Außer der Unterstufe des Autogenen Trainings entwickelte er noch die „Oberstufe“, die heute nur wenigen Insidern bekannt ist.



    




  3. Was ist Hypnose ?


    



    Eine einheitliche Definition darüber gibt es nicht.



    Es sind zu viele Definitionen aus der Geschichte der Hypnose bekannt geworden.



    Hypnose hat nichts mit Magie zu tun.



    Hypnose ist auch kein Werkzeug, um Menschen ihres eigenen Willen zu berauben.



    Hypnose ist ein sehr wirksames Werkzeug um Menschen zu helfen.



    Nach meiner Auffassung ist die Hypnose ein veränderter Bewusstseinszustand, der mittels Suggestion herbeigeführt wird.



    Das heißt, bei einer Hypnose wird die Aufmerksamkeit und der Gefühlsbereich des Klienten auf ein bestimmtes Maß gemindert, um sie dann auf ein erwünschtes Ziel zu richten.



    



    Viele Menschen sind der Ansicht, wenn wir früh morgens aufstehen, dann ist der Schlaf beendet und wir sind hell wach. So, als wenn wir das Licht in einem Raum anschalten, in dem wir jetzt alles sehen können. Im Gegensatz dazu war es vorher dunkel, wir haben nichts sehen können, verglichen mit dem Schlaf.



    



    Zwischen dem morgendlichen Erwachen und dem nächtlichen Schlafen gehen, sind wir nicht durchgängig wach, auch wenn wir die Augen offen haben.



    



    Über den Tag hinweg erleben wir verschiedene Be-wusstseinszustände.



    Diese Bewusstseinszustände sind abhängig von unserer Aufmerksamkeit, von dem was uns umgibt.



    



    Messtechnisch lassen sich diese Zustände in einem EEG (Elektroencephalogramm) darstellen.



    So wie wir die Herztätigkeit in einem EKG darstellen können.



    



    Beim EEG nehmen wir auf dem Kopf die elektrischen Messungen mittels Elektroden vor.



    



    Wir kennen vier wichtige Hirnwellenrhythmen:



    



    Alpha-Zustand:7-14 Hz



    Beta-Zustand:15-30 Hz



    Theta-Zustand:0,5-4 Hz



    Delta-Zustand:4 –7 Hz



    Gamma-Wellen:35-100 Hz



    



    Wenn wir ein spannendes Buch lesen und sind davon voll ergriffen, dann können wir meist den Alpha-Zustand nachweisen.



    Ebenso, wenn wir uns einen Film ansehen, bei dem wir geistig in das „Geschehen“ integriert sind und vielleicht bei einer beeindruckenden Szene weinen.



    



    Wenn unsere Logik ausgeprägt, unser Urteilvermögen klar und deutlich ist, dann sind wir meist hell wach und wir befinden uns im Beta-Zustand.



    Wobei 30 Hz im Beta-Zustand schon dem Panik-Zustand nahe kommt.



    



    Befindet sich ein Mensch in einem brennenden Haus und es geht um sein Leben, dann kann er Kräfte entwickeln, die er sonst im täglichen Leben nicht hat.



    



    Das wäre ein Beispiel für den Beta-Zustand nahe der 30 Hz – Grenze (Panik).



    



    Den Alpha-Zustand erleben wir täglich mehrmals.



    



    Mehr als 80% der Autounfälle passieren in diesem Zustand und wären daher vermeidbar.



    



    Wir alle kennen solche Aussagen von Unfallverursachern wie: „Das Auto, dass von links kam habe ich übersehen“, oder: „den Radfahrer habe ich wirklich nicht gesehen!“



    



    Der Alpha-Zustand ist der Verbündete Zustand der Hypnose oder Trance, egal ob mit offenen oder geschlossenen Augen.



    Es ist der Zustand, in dem wir „tagträumen“. Wir haben ständig Gedanken, denn es geht nicht: an NICHTS zu denken.



    



    Bewusstsein und Unterbewusstsein



    



    Der menschliche Geist besteht aus zwei Teilen. Zum einen besitzen wir unseren teuren und logischen Verstand, das Bewusstsein und zum anderen hat jeder von uns ein Unterbewusstsein.



    



    Im Unterbewusstsein laufen alle Lebensvorgänge ab, wie, Atmung, Herzkreislauf, Verdauung, und so weiter.



    



    Diese Vorgänge dienen unserer Lebenserhaltung und den Vitalfunktionen.



    



    Würden wir unseren Geist als eine geometrische Pyramide aus Eis in ein Wasserbecken setzen dann könnten wir sehen das nur 1/7 des Eisberges aus dem Wasser herausragt und sichtbar ist..



    



    Das Verhältnis von Bewusstsein zum Unterbewusstsein steht ebenfalls im gleichen Verhältnis. Unser Unterbewusstsein sind 6/7 dieser Pyramide. Unser Bewusstsein ist damit nur 1/7.



    



    In unserem Unterbewusstsein sind ALLE Vorgänge unseres Lebens gespeichert. Von der ersten Sekunde unseres Lebens an bis zur Gegenwart wird in unserem Unterbewusstsein ein Videofilm aufgenommen.



    



    Alle Vorgänge und Situationen aus unserem Leben sind in unserem Unterbewusstsein gespeichert.



    



    Wir können also einen Menschen, der sein 50. Lebensjahr erreicht hat in der Hypnose so weit zurückführen, dass er uns von seinem dritten Geburtstag alles detailgetreu erzählen kann. Wenn an diesem Tag nichts auffälliges passiert ist, dann wird er es heute bewusst nicht mehr wissen.



    



    Denn jedes Ereignis ist und bleibt bis zu unserem Tod in unserem Unterbewusstsein gespeichert.



    



    Das Unterbewusstsein ist die alles dominierende Einrichtung in unserem Geist.



    



    Zu oft hören wir die Menschen sagen: "das habe ich vollkommen unbewusst getan.“



    Aber was genau bedeutet unbewusst getan? Unbewusst bedeutet, automatisch.



    



    Ein Automat arbeitet nach einem genauen Programm. Und wenn wir behaupten, dass wir etwas unbewusst tun, dann heißt das nichts anderes als: "wir haben etwas automatisch, nach einem Programm, eine Handlung vorgenommen“, ohne dass dabei unser klarer Verstand beteiligt war und ohne dass es uns bewusst war.



    



    Das bedeutet im Klartext, dass wir Menschen ohne Ausnahme hier und dort einfach funktionieren, genauso wie Automaten.



    



    Wer aber möchte wie ein Automat funktionieren? Auch wenn wir es nicht wollen, geschieht es trotzdem.



    



    Wir alle, funktionieren nach einem ganz bestimmten Schema.



    



    Der Mensch ist das Produkt seiner Erziehung. Hierbei dürfen wir nicht vergessen, wie wir aufwachsen.



    



    Anhand eines Beispiels will ich dies demonstrieren.



    



    Wenn ein Baby geboren wird, dann sind im Kleinhirn nur die Vitalfunktionen des Menschen gespeichert, wie Saugreflex, Schluckreflex, Atmung, Herzkreislauf-Funktion, usw.



    



    Das Baby kann weder laufen noch sprechen, noch für sich selbst sorgen. Wird der neue Erdenbürger in China geboren, wird er wahrscheinlich chinesisch sprechen lernen. Ein deutsches Baby wird wahrscheinlich irgendwann seine Muttersprache Deutsch sprechen können.



    



    Heranwachsende Menschen (wie Baby´s oder auch Kinder) kopieren und gucken ab.



    Kinder machen einfach „nach“. Sie äffen Erwachsene nach, spielen im Dialog Szenen der Erwachsenen, usw. Die Erzieher bringen dem Nachwuchs eins nach dem anderen bei.



    Wir lernen den Kindern das Laufen und Sprechen. Unseren Kindern wir bringen Tischsitten bei, lehren ihnen die Regeln über Hygiene und lehren ihnen Höflichkeit gegenüber anderen Menschen. Hier wird der Grundstein für das weitere Leben gelegt.



    



    Dem heranwachsenden Menschen werden auch Moralvorstellungen und Moralbegriffe vermittelt.



    



    Damit wird die Basis der Wertvorstellungen für das Leben des Kindes geschaffen.



    



    Andere Kulturkreise haben andere Wertvorstellungen und damit andere Vorstellungen vom Leben.



    



    Kinder bis zum Alter von sieben Jahren kennen keinen Wachzustand. Sie leben in einem Zustand mitteltiefer Hypnose.



    



    In diesem Zeitraum werden über 80% der seelischen Traumen gesetzt. Im Alter von 25 bis 40 Jahren treten diese Traumen sehr oft als psychosomatische Erkrankungen auf.



    



    Wie gefährlich ist die Hypnose?



    



    Immer wieder wird behauptet, dass die Hypnose Gefahren in sich birgt.



    



    Die Hypnose ist nicht gefährlicher als das Ansehen eines Spielfilms oder das Lesen eines spannenden Buches.



    



    In den beiden oben genannten Situationen treten veränderte Bewusstseinszustände auf.



    



    Voraussetzung hierfür ist, dass die Hypnose vom Hypnotiseur fachmännisch durchgeführt wird.



    



    Es ist genau wie überall im Leben, Halbwissen ist nichts Halbes und nichts Ganzes. Genauer gesagt, es ist laienhaft. Und den Unterschied zwischen Laie und Profi kennt bekanntlich jeder Mensch.



    



    In meiner therapeutischen Praxis habe ich bisher mehrere tausend Hypnosen induziert, ohne dass dabei "eine Panne "aufgetreten ist, die nicht beherrschbar war.



    



    Ein einziges Mal hatte ich einen „Zwischenfall“ bei einer Bühnenshow an einem Silvesterabend.



    



    Vor mehr als 400 Zuschauern habe ich eine Hypnosevorführung demonstriert.



    



    13 Freiwillige haben sich gemeldet und wollten sich auf der Bühne hypnotisieren lassen.



    



    Einen Freund von mir bat ich aufzupassen, dass niemand die Bühne ohne mein Einverständnis verlässt.



    



    Zweifelsohne ist es schwierig, alle 13 Freiwilligen immer im Auge zu behalten.



    



    Als ich mit einer Person arbeitete, verließ hinter meinem Rücken eine andere Person, die sich in Hypnose befand den Raum.



    



    Der "Aufpasser“ - mein Freund hat das ebenso nicht beobachtet wie ich.



    



    Nach ein paar Minuten kam ein Angestellter des Hauses zu mir und teilte mir mit, dass draußen vor der Tür ein Teilnehmer der bei mir auf der Bühne gewesen sei "geistig umnachtet "umherlaufe. Daraufhin wollte ich gerade nach draußen gehen, und danach sehen.



    



    In dem Moment kam der Notarztwagen und hatte diesen Menschen schon in „Gewahrsam“.



    



    Der Notarzt nahm den „Patienten“ mit in den Saal hinein, in dem ich meine Hypnosevorführung veranstaltete. Als ich das sah, sprach ich den Notarzt an und teilte ihm mit, dass der „Patient“ bei mir auf der Bühne gewesen sei und sich in Hypnose befinde.



    



    Der Notarzt negierte alles, auch meine Information. Also war ich in einer sehr schwierigen Lage. Trotzdem bewahrte ich die Ruhe und habe sogleich " geschalten“.



    



    Also nahm ich das Mikrophon und "holte alle Personen in den Wachzustand zurück ".



    



    Da mich der „Patient " hören konnte, erlangte er sofort sein Wachbewusstsein zurück. Der Notarzt erschrak, dass der Patient jetzt wieder völlig klar war. Dieser fragte den Arzt, was „los sei“.



    



    Das war bisher der einzige „Notfall“, den ich im Zusammenhang mit Hypnose erlebt habe. In meinen Augen ist das immer noch eine beherrschbare Situation.



    



    Wie ich nach der Hypnosevorführung erfuhr, hatte der „Freiwilige“ vor der Hypnose fast eine Flasche Weißwein allein getrunken.



    



    An diesem Abend fragte ich jeden Teilnehmer ob er Alkohol getrunken habe. Auch ihn fragte ich, als Antwort gab er an, „ja, zwei Glas Bier“. Das war für mich okay.



    



    



    Ansonsten kann ich mich an keine Situation erinnern, die in irgendeiner Weise eskaliert wäre, und dem Probanden Schaden zugefügt hätte.



    



    Eine mögliche Gefahr in der Hypnose besteht darin, dass verabreichte Suggestionen unzureichend oder unvollständig zurückgenommen werden.



    



    Wichtig ist zu wissen, dass alle verabreichten Suggestionen in der Hypnose wieder zurückgenommen werden müssen, außer jenen, die die beabsichtigte Wirkung in der Zukunft zeigen sollen.



    



    Wenn ich z. B. einer Person den Arm in die Höhe halte und suggeriere ihr, dass der Arm so stehen bleibt. Steif und fest, und dass er den Arm nicht mehr an seine Körperseite legen kann, sobald ich ihn auffordere dies zu tun, kann folgendes eintreten:



    



    Wenn die Suggestion nicht wirkt, dann legt die Person den Arm an seine rechte Seite.



    



    Als ungeübter Hypnotiseur denke ich nun, die Suggestion hat nicht gewirkt. Stimmt, im Moment hat sie nicht gewirkt.



    



    Nehme ich die Suggestion aber nicht zurück, dann kann es durchaus sein, dass Jahre später, der Proband in einer belanglosen Situation plötzlich den Arm hochhält und kann ihn nicht mehr bewegen. Das kann 20, 30, oder auch noch mehr Jahre später sein.



    



    Also sage ich, wenn ich sehe, dass der Proband seinen Arm bewegen kann: „Jetzt kannst Du den Arm wieder an deine Seite legen.“ Damit habe ich die ursprüngliche Suggestion zurückgenommen.



    


  4. Die Wirkungsweise von Suggestionen


    





    Eine Mutter kam mit ihrer sechzehnjährigen Tochter zu mir, zur Behandlung, weil sie über übermäßigen Menstruationsstörungen litt. Die Mutter wohnte der Hypnosebehandlung bei.



    





    Die Patientin fragte ich, wann sie ihre Menstruation haben wolle.



    Sie wünschte sich, dass am Samstag der selben Woche die Menstruation beginnen solle.



    Daraufhin suggerierte ich ihr, das am Samstag um 20:00 Uhr ihre Menstruation eintrete.



    





    Als die Patienten mit ihrer Mutter zu mir wiederkam, berichtete sie, dass der Zeitpunkt fast genau eingetroffen sei.



    





    Ihre Mutter berichtete mir das sie ebenfalls um die gleiche Zeit ihre Menstruation bekommen habe, obwohl der planmäßige Zeitpunkt erst 12 Tage später gewesen wäre.



    





    Die Mutter hatte der Hypnosebehandlung ihrer Tochter beigewohnt und somit hat sich meine Suggestion, die an die Tochter gerichtet war, auch auf die Mutter übertragen und verwirklicht.



    





    Viele Hypnosetherapeuten von Rang schließen eine Gefahr durch Hypnose aus.



    





    Der Franzose Dr. Lièbeault beantwortet diese Frage sinngemäß so: die Anwendung der hypnotischen suggestiven Behandlung ist ungefährlich, weil sie im Gegensatz zur Behandlung mit Medikamenten schnell und angenehm wirkt.



    





    Professor Dr. Brüggelmann aus Paderborn beantwortet diese Frage, mit einem klaren Nein.



    





    Mit Sicherheit ist die einzig mögliche Gefahr das Unvermögen des Hypnotiseurs.



    





    Wie kann ich mein eigenes Unbewusstes befragen?



    





    Das ideomotorische Gesetz wurde 1874 durch den englischen Arzt W. P. Carpenter entdeckt. Seine Erkenntnisse veröffentlichte dieser Arzt im gleichen Jahr.



    





    Dieses Gesetz besagt, dass jede Vorstellung in unserem Bewusstsein das Bestreben hat, sich zu verwirklichen.



    





    





    In der Trance kann die körperliche Reaktion jedoch voll ausgebildet sein, d. h. , sie ist ausgeprägter und damit viel stärker und intensiver, als im Wachzustand.



    





    Dabei ist es wichtig zu wissen, dass es sich um eine bildhafte Vorstellung handeln muss, gepaart mit starken Gefühlen.



    





    Die Wirksamkeit dieses Carpenter - Effektes kann jeder Mensch selbst nachprüfen.



    





    Am leichtesten lässt es sich mit einem Pendel durchführen.



    





    Wie stellen wir ein Pendel her? Nehmen Sie einen 30 cm langen doppelten Faden und befestigen Sie am unteren Ende des Fadens ein Gewicht, einen Ring oder etwas anderes.



    











    





    



    





    





    





    





    





    





    





    





    





    





    





    





    





    Es kann auch eine Kette benutzt werden.



    





    Die Größe und das Gewicht spielen dabei überhaupt keine Rolle. Egal ob das Gewicht 20 g ist oder 2 kg oder gar nur 10g, hat keinerlei Einfluss auf das Ergebnis.



    





    Der Faden oder die Kette sollte dabei zwischen zwei Fingern genommen werden, möglichst zwischen Daumen und Zeigefinger, wie auf dem Foto zu sehen ist.



    





    Nehmen Sie ein Blatt Papier zur Hand und zeichnen einen Kreis auf das Papier.



    





    Halten Sie das Pendel mit dem Gewicht genau in den Mittelpunkt des Kreises. Stellen Sie sich bitte vor, dass sich das Pendel im Uhrzeigersinn bewegt. In Gedanken stellen Sie sich bitte vor, dass sich das Pendel immer mehr und mehr im Uhrzeigersinn bewegt. Die Bewegungen, die anfangs sehr klein sind, werden mit der Wiederholung der Vorstellungskraft immer größer, größer und intensiver. Wenn Sie das einige Mal trainieren, werden Sie feststellen, dass mit jeder Wiederholung ihnen das Experiment immer besser und besser gelingt.



    





    Sie können auf dem Bogen Papier auch ein Kreuz oder eine Schräglinie zeichnen.



    





    Sie können in diesem Fall mit jeder beliebigen Richtung experimentieren. Egal ob das Pendel zu ihnen hin und wieder von Ihnen weg schwingen soll, oder ob es gegen den Uhrzeigersinn sich bewegen soll.



    





    Wichtig dabei ist Ihre Vorstellung. Je intensiver die Vorstellungen vor ihrem inneren geistigen Auge ist, desto mehr wird sich das Pendel nach der Vorstellungskraft bewegen.



    





    Wie ist das nun zu erklären?



    Wenn die Vorstellung einer Bewegung auf das Wachbewusstsein wirkt, ist das Resultat des Körpers, eine abgeschwächte Bewegung auszuführen.



    





    Durch die Vorstellungskraft werden im Körper feinste Bewegungen (Mikrobewegungen) auf die Muskeln übertragen. Diese Übertragungen auf die Muskeln sind so gering, dass wir sie mit bloßem Auge an unseren Fingern nicht sehen können.



    





    Damit haben Sie eine Möglichkeit, ihr Unterbewusstsein zu befragen.



    





    Nehmen Sie sich ein Blatt Papier und schreiben sie in großen Buchstaben das Wort „JA“ darauf. Als nächstes halten Sie das Pendel über das Wort „JA“ und schauen dabei stur und starr auf das geschriebene „JA“. Währenddessen Sie gedankenlos auf das Wort „JA“ schauen, stellen Sie sich im Inneren die Frage: „welche Bewegung steht für JA?“ Das wiederholen Sie solange, bis eine Bewegung sich einstellt.



    





    Sie wiederholen diese Suggestionen immer wieder und wieder bis die Pendelbewegung richtig und eindeutig ausgeprägt ist.



    





    Nun nehmen Sie ein Blatt Papier und schreiben das Wort „Nein“ darauf. Auch jetzt verfahren Sie ebenso wie Sie das mit dem Blatt Papier getan haben auf dem das Wort „JA“ stand.



    





    Eine nächste Möglichkeit besteht darin auf einem neuen Blatt die Worte: "ich weiß nicht genau " aufzuschreiben. Auch hier können Sie wie oben beschrieben genauso verfahren.



    





    Der Erfolg hängt davon ab, ob Sie in der Lage sind ihre Gedanken diszipliniert in eine Richtung zu lenken.



    





    Bei allen drei Befragungen müssen drei verschiedene Bewegungen vom Pendel angezeigt werden.



    





    Wenn wir in der Lage sind, unsere Gedanken diszipliniert in eine Richtung lenken können, dann wird sich mit ziemlicher Sicherheit jede unserer Vorstellungen auch erfüllen.



    





    Hierbei ist es wichtig, dass wir an die Verwirklichung die wir erwarten auch glauben. In diesem Fall bedeutet Glauben, die tiefe innere Überzeugung, dass das was wir erwarten auch wirklich eintritt.



    





    An diesem Beispiel sehen wir, dass, wenn der Wille und der Glaube sich diametral gegenüberstehen, immer und ausnahmslos der Glaube gewinnt - das Gefühl, die innere Überzeugung.



    





    Dies ist ein psychologisches Gesetz das unser gesamtes Leben bestimmt.



    





    Denn unser Leben wird nicht von unserem Willen gesteuert, sondern von unseren bildhaften Vorstellung.



    





    Die bildhaften Vorstellungen die wir haben, verankern sich in unserem Gefühlsbereich, werden zu Überzeugungen und Glaubensinhalten, die sich dann verwirklichen.



    





    Unsere Gedanken sind beliebig steuerbar. Und unsere Gedanken steuern auch unser Leben. Damit haben wir einen klaren Beweis für die Tatsache, dass wir unser Leben beliebig gestalten können.



    





    Die Menschen die das erkannt haben, sind nicht mehr Sklaven sondern Herren ihres eigenen Schicksals.

    

    Viele Menschen haben ihren ganzen Willen bemüht um ein ganz bestimmtes Ziel zu erreichen, aber der Erfolg blieb aus.



    





    Jeder von uns kennt Menschen, denen scheinbar alles im Leben gelingt. Oftmals fragen wir uns, warum diesen Menschen alles gelingt?



    





    Diese Menschen wenden bewusst oder unbewusst das Gesetz an: "jede bildhafte Vorstellung hat das Bestreben sich in irgendeiner Art und Weise zu verwirklichen. "



    





    Wenn die gewünschte Vorstellung ganz intensiv erzeugt wird, so dass keine entgegengesetzte Vorstellung im Gefühlsbereich mehr Platz hat, dann ist der Erfolg vorprogrammiert.



    





    Zahlreiche Bücher beschäftigen sich mit der Technik des Pendelns.



    





    Was kann ich mit dem Pendeln alles erreichen?



    





    Wenn Sie eine Entscheidung treffen müssen, können Sie die Frage, die sie beantwortet haben möchten auf ein Blatt Papier schreiben.



    





    Schauen Sie stur und starr auf diese Frage und sprechen Sie im Inneren: "was soll ich tun? ".



    





    Das Pendel wird nach einiger Zeit die Frage mit der Pendelbewegung "JA“ oder “Nein“ beantworten.

    Die Antwort, die Sie erhalten, ist die Antwort aus Ihrem Unbewussten.



    





    Die erhaltene Antwort muss nicht mit der Realität übereinstimmen. Aber in unserem Leben weiß unser Unterbewusstsein oftmals viel mehr als unser kluger Verstand.



    





    Über die Persönlichkeitsstruktur des Hypnotiseurs



    





    Welche Persönlichkeitsstruktur sollte der Hypnotiseur haben?



    





    Die Menschen werden unterschieden in psychoaktive und psychopassive Menschen.



    





    Glaubt man den Statistiken der Psychologen, so sind von 100 Menschen, 5 psychoaktiv und 95 psychopassiv.



    





    Der psychoaktive Mensch ist der geborene Vorgesetzte. Dieser nimmt sein Leben selbst in die Hand und entscheidet alles selbst. Er wird auch als Kommandeur bezeichnet.



    





    Der psychopassive Mensch ist der geborene Untergebene.



    





    Goethe formulierte es anders: "Willst du Hammer oder Amboss sein? "



    ...
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